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DiIie vorliegende Ausgabe der Liturgiekonstitution mpfiehlt sich. icht 1UI durch
ihren wohltfeilen Preis. S1e enthält eine Fülle VO.  - Material icht 1UTLX den deutschen

chte VOLI und während desext der Konstitution elbst, sondern auch dessen Geschi
Konzils, einen praktischen und theologischen Kommentar, Konzilsreden VO  b Kar-
dinal Montinı und Patriarch Max1mos Saigh, tabellarische Zusammenstellungen
der Mitglieder der Vorbereitungskommissionen, der Konzilskommission, der Berichts-
erstatter un Konzilsredner ZU Schema und aller Abstimmungsergebnisse, dann
noch den ext der Instruct1o, die Maüärz dieses ahres ın Traft trat: Man sieht,
hier hat 1nan vieles bequem beisammen, das 1114A1l sich SONS TIST mühsam
sammensuchen müßte WEe1111 1113  = überhaupt findet! Besonders bedeutsam ist die
Schilderung der Vorgeschichte der Kons  ution m1t den vielen, SONS unbekannten
Einzelheiten „hinter den Kulissen“ ıer uch e1in treffendes Urteil über den „Ru-
brikenkodex  4 der Ritenkongregation VO  - 1960, 65—67!) und die KOommen-

uti1on anhand der auft dem Konziltierung eines jeden einzelnen Artikels der Konstit
eingegangenen Anderungsvorschläge S 94 —118], schließlich die theologische Eın-
ordnung der Liturglie S 131—167) Mangelhaft scheint uns jedo: die geschichtliche
Darstellung der liturgischen Erneuerung; die. „Arbeiter der ersten Stunde“, die
doch weiß Cott icht leicht gemacht bekamen, hätten 1n Umfang und Anerkennung
ihres eigentlichen Anliegens gerechtere Beachtun verdient. eIONs Herwegen
wird Sal icht gCeNANNT, Odo Casel 1U nebenbei e1 den Wissenschaftlern; immerhin
1st hier P1ıus Parsch Gerechtigkeit widerfahren. Auf ist der Name arl Rahners

rucker Verkündigungstheologie dis-streichen, der sich ausdrückli VO  w der Innsb
tanzıerte. Dr. Angelus Häußling OSB

IR  SI DAS Il SA“  HE Reterate der Kirchen-
ademiemusikwoche 1n GTraz. Hrsg. VOIl der Abteilung für Kirchenmusik der

[2.—für Musik und darstellende uns 1ın (GTaz, Verlag Styrıa, (ST2AZ 236 e n Wn  eind ste1l-Vom hbis Maärz 1964 fand bekanntlich ıne Kirchenmusikwo
rischen Landeshauptstadt FaZ Nun liege uns die dort gehaltenen Reterate
berufener Männer 1n Dru VO  n Hıer unachst die einzelnen Reterate: Bischot
Franz Zauner, Linz „Di1ie liturgische Konstitution und ihre Grundtendenzen“, arl
Amon, GTaZ, „Di1e Funktionsteilung In der Liturgiefeier“; Philipp Harnoncourt, („TaZ,
„Neue ufgaben der katholischen Kirchenmusik“; ermann Kronsteiner, „Das eut-
sche Kirchenlied 1ın der Liturgiefeier“,; Abt Urbanus Bomm OSB, Marıa Laach,

Walter Lipphardt, Frankfurt„Choralforschung und Choralpflege 1n der Gegenwart“
her Gregorianik” rich Marckhl, GrTaz,Maın, „Möglichkeit un rTenzen deuts

Paul Gutfleisch, Frankfurt Maiın,„Kirchenmusik, usikerziehung, Bildun:
„Dert Kirchenmusiker als Berufll ; Hans Niklaus und Heinrich. Rohr, Mainz, „GeESang-
liche Erziehung der Gemeinde“; Joseph Ernst ayer, Wıen, JJDas Volk als singende
Gemeinde“.

Wıe 11A11 aus der Themeneinteilung glei auf den ersten Blick ersieht, en
sich. die Veranstalter dieser Studientage schr eingehend überlegt, welche Grund-
anliegen 1mM SCWdA tigen der Zeiten“”, w1e WITr s1e 1n diesen Jahren m1t-
erleben, die der liturgischen Erneuerung und VOT em 1ın der Kirchenmusik

eschäftigen Eıne Fülle VO  3 oftenen un! drängenden FragenTätigen bewegen dienstliche Gestaltung Verantwortlichen e1n und harrenstürzt auf die für die gottes
der Ösung, [)ıeser Grazer JTagung kommt gerade 1ın der heutigen eıit besondere
Bedeutung Daher be Ren WI1T Ci dafß die Referate 1U einer breiteren
zugänglich gemacht Nichts, W Aas hierin geSsagt und diskutiert wurde, hat
Gegenwartswert verloren. Alles 15 D (GGanze gesehen durchwegs Ktuell

Mit echt wurde auch chon rein 1C| betrachtet das Reterat unNnsCcCICS hoch-
verdienten ehemaligen österreichischen Liturgiebischo{fs 2a2U N ber die Grund-
tendenzen der liturgischen Konstitution vorangestellt, denn TST VO rechten Ver-
ständnis dieses päpstlichen Dokumentes hängt alle weltere Arbeit ab Um die SINN-
gemäße Erfassung der Funktionsteilung 1n der AtUr efeier emühte sich 1n sach-E E und fa emäßer Weıise das Reterat arl Amons, egenwärtigen Dekans der

3 ‚uecIl ufsgaben der KirchenmusikerTheologischen Fakultät GTaz. Daiß bei den
VOT em um. die a 610532 DarFtFcrpattO des Volkes geht, machte der Vortrag
ar OuUrts nach en Richtungen hin sehr deutlich. Der Reterent wollte Sal



icht 1nNs einzelne ehende „Vorschläge“ bieten, sondern Aing ihm die rechte
Sicht jener Aufgaben, die der Arbeit und dem chaffen der Kirchenmusiker nach der
Cons: heute harren.

Merkbaren Ansto{fß CITCHLE Protfessor Hermann mit se1liner
These, da{iß paraphrasierte exte bzw. Kirchenlieder für die Feler der Liturgie icht

sind. S1e bedeuten nach se1INerTr eindeutigen Stellungnahme ıne erarmung
uUNscCICS Gottesdienstes VOT en hinsichtlich der Verwendung der Zunächst ist

verständlich, da{iß mMa  5 sich die Annahme das Kirchenlied se1 icht „Lliturgie-U Wehr Doch wird INa  w hier keinen einseit1igen Standpunkt VerI-
treten dürten. Auch WIT wollen uns icht einseit1ig testlegen. Aber die gumente,die Hermann Kronsteiner bringt, sind icht leichthin VO:  w der Hand weıisen,s1e sind er Beachtung wert! Gewiß i1st allenthalben eın „Notstand“, gerade in den
eintachen Pfarreien und Kirchengemeinden. Man mMag gut daran {un, sich dies VOI
ugen en. Doch müßte sich ohl davor hüten, die Kirchenlieder
schlechthin ZU. allgemeingültigen 1Tsatz für die genuln liturgischen exte geltenlassen. DIie letzte Konsequenz ware ıcht ertragen! Es wird doch ohl ine
Art Mittelweg gesucht werden muüssen, der sowochl der Sache w1e auch der kon-
kreten Situation 1n den einzelnen Kirchen Rechnung tragt. Bıs Stunde kann Ian
noch nichts Abschließendes Andererseits finden WIT die Argumentationdie Auffassung Kronsteiners gerade aus den Stellungnahmen seiner Gesprächspartnerurchaus verständlich. Hıer 1st tatsächlich e1in neuralgischer Punkt.

Sehr aufts  ußreich Wal das Refterat VO  w Abt Urbanus Bomm. Es eröfinet
einen Blick 1n die Choralforschung und ihre mannigfaltigen Probleme. Was als g-sichert gegolten hat, mußte 1U dort und da einer gewi1ssen Revısıon unterzogenwerden. Aber geht Ja die Wahrheitsändung und die Liebe Pflegedes Chorals, dem hier ein sehrF klärendes Wort gesprochen wird.

Die weiteren Vorträge VO  5 Lipphardt, Marckhl, Gutfleisch, Niklaus-Rohr und
ayer sind en sehr instruktiv und wenden sich bei aller geistigen Fundierungdem Konkreten Wır mussen u1lls hier allerdings VECISASCH, näher auf diese
sehr wertvollen Ausführungen einzugehen.

Für die lateinische und deutsche Meßgestaltung
Choralmessen, insb. 5 AVI Messe mit Gloria UnNn! rei und

Choralnoten, nach Solesmes, auf Karton.
S (Kyrie AVI Gloria XV, Credo I, Sanctus gNUS XAVI )l)1

euvuische Psalmenmessen IV ın eIn- und mehrstimmigen Fassungen, mif und hne rgel-begleitung, von David, Müller, Fässler, Zahner eic.
euvuische Eucharistiefeier In eIn- und mehrstimmigen Fassungen (  enber urgeols,
F Isaac, oudimel, Hassler, ach), Psalmen Un Lieder, GIT. Von Pfiff  ‚BANelT.

Lateinische deuitsche Beisingmessen Q. Von Hılber, Peter, Rehm, A, Saladın.
Verlangen Sıe bıtte Jubiläums-Verlagskatalog!

DITION CRON, 6002 LUZERN
Auslieferungen: Verlag Styria Wien und Köln-Ehrenfeld

Franz tauber Aus dem Inhalt Ansprachen, Reden,
Predi ten, Gebete, edichte, eschıch-FRNTEDAÄANK ten, piele, religiöse Feiern, Sprech-

öre, praktische Anleitungen ZU

Ein er!  UC| für Erntedank- Gestalten von Erntedankumzügen, eın
musikalischer Teil für Ch  öre, Fanfaren,feiern in Familie, Gruppe, Tanz, Musikkapellen. Tanzabend mıiıt

emenmde un verschiedenen uswahl von Schallplatten.
Gemeinschaften er  UC| für alle Altersstufen!

Erscheint Ende Juni
„„VERLAG WIEN 248 Seiten 69.—
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Zum Wır Sind für das Erscheinen dieses Buches dankbar. Es gibt reich-
lichen Autschluß ber die e1t und die großen Anliegen, die u115 während des
Zweıten Vaticanums sowohl die sinngemäfße INEUECIUNg der Lıturgie wI1ie deren
esang bewegen. Anselm Schwahbh OSB

g1 GREGORIANISCHE 'HORAL er. Herder, Freiburg
Br. 280 D, 23.80 2705|

E1ın Lehr- und Lernbuch für Choralstudierende. meıne hiermit auch alle

Choral ware kein Kirchenmusiker!
Studierenden der Kirchenmusik, denn ein Kirchenmusiker ohne Verständnis für

Eın Lesebuch für alle, die sich für den eigentlichen (‚esang der römisch-katho-
en Kirche interesslieren. Das Buch enthält es Wiıssenswerte über den B1CHO-
rianischen Choral (Neumen-Kunde, Formenlehre, Regeln für die Ausführung des
Chorals) 1 einer leichtverständlichen Sprache. Alles Gesagte 1st jeder Weise
wissenschaftlich. untermauert, selbst die NEeEuU!  en Forschungen sind berücksichtigt.

Dem bekannten Professor der päpstlichen Hochschule für Kirchenmusik in
aılanı Luig1 Aguston1, gebührt für dieses Werk der armste Dan er Choral-
eun! Das Buch ist bestens emptfehlen. Berthold Flachberger OSB
Albert Höfer FÜRBITTEN Kleine usgabe Klosterneuburger Buch- und
Kunstverlag. S, Pappband, 78.—, 2867|

Da für die Fürbitten größere Freiheit, Was ihre gottesdienstliche Verwendung
langt, wohl auch Hinkunft gegeben se1n wird, also ohne einschränkende Be-
stıuımmung, 1ıUu dieses der jenes Buch gebrauchen dürten, begrüßten WI1T CS,
WEeENNn eine gew1sse Mannigfaltigkeit solcher Fürbittbücher grundsä möglich
bliebe. Dıiese Auffassung vertritt oftensichtlich auch der Klosterneuburger Buch- und
Kunstverlag mit der Herausgabe vorliegenden Buches.

Hötfers Fürbittenbuch ist icht bloß für die GCottesdienste gedacht, sondern auch
für Andachten, VOI allem aber auch für die Familie, die Schule uUun! icht zuletzt für
das prıvate eten. Autbau dieser Fürbitten H19 vielleicht jemand, der VO  - der
„Strengeren Form“ herkommt, verständlicherweise ritik C WIT halten gerade

Hinblick auf ine mannigfachere Verwendung mit der Möglichkeit einer groiß-
zügıgeren Freiheit.

Sprachlich gesehen wird 1er eiIne Aussageform und -We1se gesucht, die solch

Kindermessen nach nNeuesien liturgischen Bestimmungen
Leuninger Leuninger

)HE OTTESKINDER ZU
Texte ZUT Meßgestaltung In Ferien Kındermesse ZUT Erstkommunion, tür
und Freizeıten sowIe für die Schul- Fronleichnam und als Votivmessekindermesse. Donnerstag (im Anhang deutsches
Riede/Riebartsch Proprium miıt Wechselgesängen von
MM GEIST Bode; AZU lıeferbar Orgelparti-
Texte für die Firmungsmesse, für das iur 3,90; Chorblatt, stimmi19g,
Pfingsifest und die Votivmesse zum 0,50)

Geist
Jede Kindermesse, 2farbiger, celloph. Umsechl., 16 Seiten, 0,65 (Staffelpreise).

ERNWARD-VERLAG 32 HILDESHEIM

u O GT HEL V VE Kiech S  A E O
KIRCHEN- Gitterstrahler mift Quarzgutrohren, onderheizungen für

wertvolles altes Kırchengestühl, unauffällige Altarstrah-SPEICHERÖFEN ler, Kanzelheizkörper, Chor- Un Orgeltastenheizung.
Beichtstuhlheizkörper, Wärmevorhänge Türen un
Fenstern, Speicherofenheizung In der Sakristei und Im

Gegründet 1921 Pfarrhaus.

)ug FLL“A 1L K/ ELAC H, Niederösterreich
Fabrik elektrischer Heizapparate Großhandel mit elektrotechnischen Fabrikaten
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